
 

 

 

Pressemitteilung 
 

Klein und Groß krempeln die Ärmel hoch: Elterninitiative Karl & 
Liesl e.V. sucht Lebensretter 

München. Sie ist gerade einmal fünf Jahre alt und kämpft schon um ihr Leben: Ein kleines 
Mädchen aus München leidet an Leukämie. Helfen könnten ihr gesunde Stammzellen eines 
anderen Menschen, doch ein passender Spender wurde noch nicht gefunden. Als die 
Mitglieder der Elterninitiative Karl & Liesl e.V. von der schweren Krankheit hörten, an der die 
Freundin ihrer Kinder leidet, war sofort klar, dass sie helfen wollen. So organisieren die Eltern 
jetzt gemeinsam mit der Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern (AKB) und dem 
Schauspieler Tommy Schwimmer als Schirmherr eine große Typisierungsaktion für das 
Mädchen. 

Am Sonntag, 14. Oktober, können sich alle gesunden Menschen zwischen 17 und 45 Jahren 
im Hort des Karl & Liesl e.V. in der Hans-Mielich-Str. 2 in München-Untergiesing als 
Stammzellspender registrieren lassen. Erfahrenes medizinisches Personal wird vor Ort sein, 
um den potenziellen Lebensrettern wenige Milliliter Blut abzunehmen. Für die Spendewilligen 
dauert die Typisierung nur ein paar Minuten. Im Anschluss werden die Blutproben in einem 
Labor auf bestimmte Gewebemerkmale untersucht und die Daten anonymisiert einem 
weltweiten Spendernetzwerk zur Verfügung gestellt. Dann können die genetischen Merkmale 
der neu Registrierten nicht nur mit denen der fünfjährigen Münchnerin, sondern auch denen 
vieler anderer Patienten weltweit abgeglichen werden. Wenn ein registrierter Spender 
tatsächlich als Lebensretter für einen Menschen in Frage kommt, kontaktiert die Spenderdatei 
ihn. „Wir bitten ihn dann nochmal um sein Einverständnis zu einer Spende, untersuchen 
einige Merkmale erneut und laden ihn dann zu einem umfangreichen Gesundheitscheck zu 
uns nach Gauting ein, bevor es zu einem Spendentermin kommt“, erklärt Dr. Cornelia 
Kellermann von der Stiftung AKB. 

Obwohl weltweit bereits rund 33 Millionen Menschen als Stammzellspender registriert sind, 
findet noch immer jeder fünfte Patient keinen passenden Spender. Allein in Deutschland 
erkranken jedes Jahr rund 13.000 Menschen neu an Leukämie oder einer anderen schweren 
Erkrankung des blutbildenden Systems. Dabei kann es jeden treffen. Und das völlig 
unerwartet, wie die Initiatoren der Untergiesinger Typisierungsaktion betonen: „Uns wurde 
bewusst, wie unvermittelt und brutal diese schreckliche Diagnose das Leben einer Familie 
komplett auf den Kopf stellen kann. Man mag sich die Ängste und Sorgen gar nicht ausmalen, 
wenn das eigene Kind oder ein anderes Familienmitglied betroffen ist!“ Das Team um Nicki 
Heizmann, Conni Hüttinger, Mareike Müller und Bettina-Maria Mueller hofft nun darauf, dass 
am Wahlsonntag viele Menschen vorbeikommen, die bereit sind, ihre gesunden Stammzellen 
für das Kind aus ihrem Kreis oder auch einen anderen erkrankten Menschen zu spenden. 

 



 

 

 

Sie haben zudem einen Kaffee- und Kuchenverkauf organisiert, für den große und kleine 
Bäcker des Horts sich ins Zeug legen. Damit wollen sie Spenden für die Aktion gewinnen. 
Denn die Registrierung eines einzigen Spenders mit der umfassenden molekulargenetischen 
Untersuchung kostet rund 40 Euro. Da diese Kosten weder staatlich noch durch die 
Krankenkassen finanziert werden, ist die Stiftung AKB hier auf Spenden angewiesen. Wer 
also bereits in einer Stammzellspenderdatei registriert ist oder aus gesundheitlichen oder 
Altersgründen nicht als Stammzellspender geeignet ist, kann so trotzdem helfen, Leben zu 
retten: mit einer Geldspende. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

Allgemeine Informationen: 

Leukämie ist heilbar, wenn rechtzeitig der passende Spender gefunden wird.  

Bei der Typisierung werden aus einer geringen Menge Blut oder aus einer Speichelprobe 
die Gewebemerkmale eines möglichen Spenders untersucht. Die Ergebnisse werden in 
pseudonymisierter Form von der Datenbank weltweit für Suchzentren zur Verfügung 
gestellt. Die Registrierung und Typisierung eines neuen Spenders kostet die AKB 40 EUR, 
die weder vom Staat noch von den Krankenkassen getragen werden. Diese Kosten müssen 
aus Spendenmitteln bezahlt werden. 

Eine Stammzell- oder Knochenmarkspende hat nichts mit dem Rückenmark zu tun! 

Eine Stammzellspende findet immer mit persönlicher Betreuung und einer umfassenden 
Aufklärung und Beratung durch die Ärzte und das Ambulanzteam der Stiftung AKB in 
Gauting bei München oder in München beim Blutspendedienst des Bayerischen Roten 
Kreuzes statt. Die Stammzellen werden weltweit innerhalb von 48 Stunden zum Patienten 
transportiert. 

Was sind die Kriterien für die Aufnahme in die weltweite Spenderdatei? 

Spender sollten gesund und für die Aufnahme zwischen 17 und 45 Jahre alt sein. 
Minderjährige benötigen keine Einverständniserklärung der Eltern. Sie werden mit Eintritt 
der Volljährigkeit automatisch als Stammzellspender aktiviert. Bitte beachten Sie auch die 
Ausschlusskriterien im Flyer der AKB. Mehrfachregistrierungen (in unterschiedlichen 
Spenderdateien) müssen unbedingt vermieden werden. Der Spender verbleibt in der Datei 
bis er das 60. Lebensjahr vollendet hat. 

Auch eine Geldspende trägt dazu bei, Leben zu retten: 

Für die Registrierung und Ersttypisierung eines Spenders fallen 40 Euro an, die 
ausschließlich aus Spendengeldern finanziert werden müssen. 

Aktionskonto für Geldspenden: 
Kreissparkasse München Starnberg Ebersberg 
IBAN: DE67 7025 0150 0022 3946 88  
Verwendungszweck: Karl & Liesl e.V. 

Bitte geben Sie im Verwendungszweck Name und Adresse für eine Spendenquittung an. 
Mehr unter: www.akb.de/spenden 

 

 

http://www.akb.de/spenden


 

 

 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an: 
 
Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern 
Dr. Cornelia Kellermann oder Manuela Ortmann 
Aktionsorganisation und Teamkoordination 
089 - 89 32 66 -123 oder -11 
ckellermann@akb.de oder mortmann@akb.de 
www.akb.de 
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